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Wrrn- schau.
Stuttgart 22 . Nov . In der Prrvatbe-

leidiguugsklage des Sekretärs des Bundes für
Gewerbe und Handel , Landtagsabg . Hiller ,
gegen den Sekretär der württerubergischen
Konsumvereine, Landtagsabg . Feuerstein , wurde
heute Nachmittag das Urteil verkündigt. Der
Angeklagte Feuerstein wurde wegen eines Ver¬
gehens der öffentlichen Beleidigung und eines
Vergehens der Beleidigung durch die Presse
zu einer Geldstrafe von 100 Mk . , ev . 10 Tagen
Gefängnis verurteilt. Dem Privatkläger Hiller
wird die Befugnis zuerkannt , das Urteil in den
WürttembergischenGenossenschaftsblätternöffent¬
lich bekannt zu geben . Das Gericht war der
Ansicht , daß Feuerstein weit über die Grenzen
berechtigter Kritik gegangen sei . Bon der
Wiederklage wird der Prioatkläger freigespro-
chen , in zwet weiteren Fällen wird das Ver¬
fahren wegen Verjährung eingestellt.

Stuttgart , 23 . Nov . Wundarzt Pfizen-
maier von Untertürkheim , der während der
Untersuchungshaft in Geistesschwäche verfallen
ist, wurde gestern in die Irrenanstalt Winnenden
verbracht.

— Der LanbtagSabgeordnete RechtsanwaltDr . Friedrich Haußmann ist Freitag abend
°/»7 Uhr an den Folgen einer Lungenentzündungin Stuttgart gestorben. Dem Verstorbenen
werden in der Presse aller ParteischaMerungen
Nachrufe gewidmet und überall , auch bei den
politischen Gegnern läßt man seiner persönlichen
Liebenswürdigkeit und seinen hervorragenden
Eigenschaften als Volksvertreter Gerechtigkeit
widerfahren . Friedrich war die weichere Natur
der beiden Zwillingsbrüdcr , ihm war das
politische Draufgängertum seines Bruders Kon -
rad , mit welchem dieser I88S seinen Eintritt
in die Kammer inaugurirte und das ihn manch¬
mal in schwere Konflikte mit dem Ministertijch ,
insbesondere mit dem ehemaligen Minister des
Innern v. Schund , der auch seinerseits kräftige
Töne liebte, brachte, nicht gegeben . In der
Sache war Friedrich nicht weniger entschiedenals sein Bruder Konrad , aber er wußte das,was er zu sagen hatte , stets in eine gewisse
milde , verbindliche Form zu kleiden . Mit der
Verfassungsrevision wird Friedrichs Name für
alle Zeiten aus das engste verknüpft sein .
Mitten in seiner Tätigkeit als Berichterstatter
hatte er in jener denkwürdigen Nachmittags¬
sitzung vom 13. Juni 190k , in welcher man
über das Budgetrecht debattierte , den schweren
Ohnmachtsanfall , von dem er sich nicht wieder
erholen sollte . Er fehlte auch im neuen Land¬
tag selten in einer Sitzung , aber man hatte
doch den Eindruck, als ob er den Verhandlungennur noch teilnahmlos folgte. Das Wort hat
er soweit uns erinnerlich ist, nur noch einmal
und zwar zu Gunsten einer Bewilligung fürdas Grabdenkmal Franz List's in Kufstein er¬
griffen. Geradezu frappant war die Aehnlich -
keit der beiden Zwillingsbrüder und unzer¬
trennlichen Genossen, die manche komische Ver¬
wechslung im Gefolge hatte . Der frühere
Präsident v . Hohl hat die beiden Brüder nie
voneinander unterscheiden können , und wenn
sich eine» von ihnen zum Wort meldete , mußte

er immer erst fragen : Balingen oder Gera-
bronu ? Aber selbst Präsident von Payer , der
doch so nahe mit den Brüdern befreundetwar, ist es das eine oder andere Mal passiert,daß er zweifelhaft war, ob es Konrad oder
Friedrich war, der sprechen wollte . Die bei¬
den Brüder Haußmann sind am 8 Februar1857 in Stuttgart geboren. Ihre Mutter,eine Schweizerin , die der Vater Julius Hauß-
mann auf der Flucht nach der Schweiz kennen
lernte , haben sie bei der Geburt verloren .
Beide Brüder studierten Rechtswissenschaft in
Zürich, München , Berlin und Tübingen und
beteiligten sich schon während der Studentenzeit
am politischen Leben . Bei den Landtagswah¬
len im Jahre 1889 wurde Konrad Haußmann
erstmals im Bezirk Balingen gewählt , Friedrich
Haußmann im folgenden Jahr bei einer Neu¬
wahl im Bezirk Gerabronn als Nachfolger
Egelhaaf 's . Dem Reichstag hat Friedrich nur
während der Legislaturperiode 1898 — 1903
als Vertreter des 4 . württ. Wahlkreises (Böb¬
lingen, Leonberg, Vaihingen , Maulbronn) an¬
gehört . Aus der parlamentarischen Tätigkeit
Friedrichs ist hervorzuheben, daß er dem engeren
Ständischen Ausschuß angehörte , daß er 1896 bis
1905 Referent für den Justizetat war, daß er
in der volkswirtschaftlichen Kommission bei
Eisenbahnfragen usw . eine rege Tätigkeit ent.
faltete und daß er, wie schon bemerkt, einen
wesentlichen Anteil an dem Zustandekommen
der Verfaffungsrevision hatte .

Stuttgart , 21 . Nov. Die Tiümmer des
eingestürzten Gebäudeteils auf dem Platz der
Legionskaserne sind nunmehr aufgeräumt und
sortiert . An der Veränderung der eisernen
Träger, die fast sämliich krumm gebogen , ge¬
dreht und geknickt sind , läßt sich so recht die
ungeheure Kraft der Einsturzmasse erkennen.Darüber , ob der stehengebliebene Teil des
HauseS abgerissen und das Haus von Grund
aus neu gebaut wird , oder ob nur der einge¬
stürzte Gebäudeteil erneuert werden soll , ist
eine Entscheidung noch nicht getroffen. ,

Calw , 22 . Nov . In Aichhalden ist das
Doppeiwohnhans und die Scheuer der Wirtin
Bauer und der Geschwister Kübler mitten in
der Nacht niedergebrannt . Dem Schullehrer,der zuerst auf dem Brandplatz war, gelang die
Rettung der Kinder . Einen als Brandstifter
verdächtigen Handwerksburschen sah man nach
Ausbruch des Brandes aus dem Streuschopf
flüchten in dem das Feuer auSgebrochen war.

Nagold , 22 . Nov . Die gestern vorge¬
nommene Belastungsprobe der neuen Eisenbe¬
tonbrücke über die Nagold ergab das gute Resultat,
daß auf 200 Zentner Belastung eine Senkung
von nur einem halben bis zwei Millimeter zubemerken war.

Reutlingen , 22 . Nov . Heute früh starb
nach längerer Krankheit Malermeister Ehr . Fr .
Fischle . Er war schon mehrere Jahre im Bei¬
rat des Gesamtkollegiums der K. Zentralstelle
für Handel und Gewerbe vertreten . Seit Er¬
richtung der hiesigen Handwerkskammer vertrat
der unermüdliche Handwerker die Stelle des
ersten Vorsitzenden der Kammer . Desgleichen
lag mehrere Jahre hindurch die Leitung des
hiesigen GcwerbevereinS in seinen Händen.

— In der Oststadt in Karlsruhe wurde
abermals ein zu 38- bis 40 000 Mark veran¬
schlagtes Haus um 22 000 Mark versteigert.
Eine weitere Illustration des wirtschaftlichen
Tiefstandes dort .

Mannheim , 21 . Nov. Am Hause des
bekannten 48erS , Friedrich Hecker in der Ober¬
stadt (L I , 10) wurde auf Veranlassung der
Stadt eine Bronzetafel mit folgender Inschrift
angebracht : „Dieses Hau» bewohnte und
besaß Dr . Friedrich Hecker , Führer der
Volksbewegung von 1848 , geb. zu EichterS-
heim den 28 . September 1811 , gest. zu .St .
Louis am 24. März 1881. "

— Eine furchtbare Familientragödie hat
sich am Donnerstag in dem Dorfe Podelzig
im Kreise LebuS in der Mark zugetragen .
Der stellenlose Kaufmann und Invalide Ernst
Lück aus Chaclottenburg , der sich seit länge¬rer Zeit dort bei seiner Familie aushielt, er¬
stach seinen Vater und eine Witwe Kretschmer,die dem alten Lück die Wirtschaft gerührt hat.Dann verletzte der Messerstecher die Ehefrau
seines Bruder- durch zehn Stiche in die Brust
lebensgefährlich und verwundete eine Frau
leicht an der Schulter. Hierauf begab er sich
nach dem Kirchhof, wo er Selbstmord beging.
„ Die „ B . Z .

" berichtet über das ungeheuerliche
Verbrechen folgende Einzelheiten : „ Heute früh
schickte Ernst Lück seine Frau nach Küstrin .Sein Bruder fuhr nach einem Nachbardorfe ,
während dessen Frau daS Geschäft versah .Ernst Lück frühstückte vormittags im Gasthofe ,trank eine Halde Flasche Wein und äußerte
dabei, er sei nicht ganz wobl. Dann begab er
sich nach dem väterlichen Anwesen. Bald da¬
raus hörte man den alten Lück durchdringende
Hilser fe ausstoßen . Die Wirtschafterin , Frau
Kretschmer, die darauf herbeieilte , wurde von
Ernst Lück mit einem Messer bedroht. Sie
flüchtete in das Wohnzimmer , wohin ihr Lück
folgte und sie angesichts ihrer drei kleinen
Kinder wütend mit dem Messer bearbeitete ,so daß die Frau blutüberströmt zu Boden
sank. Nun stürzte Lück in die Wohnung seiner
Schwägerin und fiel über das Kind seinesBruders her , um auch dieses zu ermorden .Die Mutter des Kindes warf sich im letzten
Augenblick dazwischen , uvd Lück stach nun wü¬
tend aus diese mit dem Messer ein . Eine im
Laden anwesende Käuferin eilte hinzu uud
wollte dem Rasenden Einhalt tun , erhielt aber
ebenfalls mehrere Messerstiche . Lück eilte da¬
rauf aus den hinter dem Anwesen liegenden
Kirchhof uud tötete sich durch einen Schuß in
die Schläfe . Den Vater des Mörders fand
man im Stalle mit gebrochenem Genick tot
auf . Er scheint entweder erschlagen oder so
hingeworfen worden zu sein , daß er den Nacken »
Wirbel brach , denn äußere Verletzungen findan der Leiche nicht bemerkbar. Frau Kretsch¬
mer verstarb kurze Zeit, nachdem sie die zahl¬
reichen tödlichen Messerstiche erhalten hatte.Die junge Frau Lück ist lebensgefährlich ver-
letzt , ihr Kind ist unversehrt geblieben. Die
Käuferin die der Frau Lück zu Hilfe kam , ist
leichter verletzt. " — Der Mörder hatte wahr¬
scheinlich, wie er das bereits oft getan , vor
der Tat wieder von seinem Vater Geld gefor-



dert , daS ihm aber verweigert wurde . Aus
Wut darüber beging er das schreckliche Ver¬
brechen , nachdem er sich in der Gastwirtschaft
Mut angetrunken hatte . Lück soll schon mehr¬
fach, darunter mit Zuchthaus vorbestraft ge¬
wesen sein .

Berlin , 23 . November . Auf Befehl des
Kaisers ist , wie der Lokal - Anzeiger erfährt ,

' gegen den früheren Kommandeur des Regi¬
ments deS Gardekorps , späteren General und
Brigadekommanleur Grafen Hohenau , der
außerdem General ä la 8uits des Kaisers war ,
riu ehrengerichtliches Verfahren unter dem Vor¬

sitz des Generals v . Löwenseld eingeleitet worden .
Graf Hohenau hat sich sittliche Verfehlungen
zu schulden kommen lassen . Inwieweit diese
Verfehlungen im Sinne des Gesetzes oder ent¬
sprechend der allgemeinen Auffassung gegen
den 8 176 verstoßen , wird die Untersuchung
ergeben . Die Zeugenvernehmungen haben be¬
reits begonnen .

Berlin , 22 . Novbr . In der Strafsache
gegen Maximilian Harden hat nunmehr das
Landgericht Berlin I auf Antrag des Staats -
anwaltes beschlossen, das Hauptoerfahren wegen
Beleidigung des früheren Stadtkommandanten
von Berlin , Grafen Kuno Moltke , gemäß 8
185 u . 186 des Strafgesetzbuches zu eröffnen .
Die Strafkammer wird sich demzufolge als
erste Instanz in der Besetzung von fünf Rich-
lern in nächster Z « it mit der Sache zu be¬
soffen haben .

— Folgende seltsame Geschichte setzt ein
englisches Blatt seinen Lesern vor .- „ Es wird
interessieren , zu erfahren , daß der Kaiser den
berühmten Talisnian der Hohenzollern mit
nach England gebracht hat , mit dem Jahr¬
hunderte lang der Glaube an die übernatürliche
Macht verbunden gewesen ist . die seinen Träger
vor Not und Gefahr jeder Art beschütze.
Dieser kaiserliche Talisman , ein massiver Gold¬
ring mit einem viereckigen dunkelfarbigen Stein ,
den der Kaiser immer am Mittelfinger seiner
linken Hand tragen soll, hat eure Hochromantuche
Geschichte . Sein Ursprung wird bis in jene
fernen Tage zurückgeführt , da die Ahne » des
Herrschers , die Markgrafen von Nürnberg ,
zum Kampf um das heilige Grab gegen die
Ungläubigen auszogen . Der Ring , der in
einem blutigen und harten Ringen unter den
Mauern Jerusalems erbeutet wurde , kam in
den Besitz des Markgrafen Friedrich , von dem
er auf seine Nachfolger überging und von Ge¬
schlecht auf Geschlecht als kostbares Erbe bis
zur Gegenwart von ckien Hohenzollern getragen
wurde . Der Spruch aus dem Koran , der den
Ring einst schmückte

'
, als er von Saladin und

seinen Nachfolgern getragen wurde , ist entfernt
und an seiner Stelle ein Kreuz eingegraben
worden . "

— Die Denkschrift , welche das Reichsamt
des Innern seiner Forderung von 2,2 Millio¬
nen zur Unterstützung des Zeppelin ' schen
LustschiffunlernehmenS beifügt , führt u . a . aus :
Das Luftschiff des Grafen Zeppelin hat bei
den Versuchsfahrten am 24 . — 30 . September
und 8 . Oktober 1907 einwandfrei die Vorzüge
erwiesen , die dem starren System inne wohnen .
Das Schiff hat die in die Zcil vom 24 . Sep¬
tember bis 8 . Oktober fallenden Aufstiege mit
der gleichen nur ganz gering vermehrten Gas¬
füllung zacückgelegt . Diese Eigenschaft
rechtfertigt es somit , die Mittel vorzujehen
um das bereits vorhandene jund das im Bau
begriffene neue Luftschiff des Grafen Zeppelin
für Reichszwecke zu erwerben , wobei indessen
der Ankauf davon abhängig gemacht werden
soll , daß eS Graf Zeppelin im Laufe des Iah -
res 1908 gelingt , mit seuien Schiffen , die sowohl
hinsichtlich der Dauer der Fahrt wie der Ge¬
schwindigkeit , der Erreichung größerer Höhen ,
der Sicherheit des LandenS aus festem Boden
zu stellenden Anforderungen der Reichsvirwal -
tung zu erfüllen . Für die Bermssung des
Kaufpreises werden alle die Aufwendungen
berücksichtigt , die Graf Zeppelin im Laufe seiner
mehr als 15 Jahre umfassenden Versuche mit
eigenem Vermögen und aus ihm gegen Ver¬
pflichtung der Rückgabe geliehenen Mitteln ge¬
macht hat unter Abzug aller Summen , die ihm
schon bisher aus öffentlichen Fonds des Reichs
und der Einzelstaate » , aus Lotterien oder

Sammlungen ohne Räckgabeverpflichtnng zuge¬
flossen sind . Hiernach ergibt sich ein Preis
von rund 1650000 Mk . Daneben soll dem
Grafen Zeppelin für seine Arbeit eine Entschädig¬
ung gewähnwerden . Für ihr ? Bemessung ist zu be¬
rücksichtigen , daß Graf Zeppelin unter den schwwri-

gen Verhältnissen und gegen Widerstänoemaunig -

facher Art mit bewundernswerter Ausdauer
und schöpferischem Geist die Frage der Lenk¬
barkeit des Luftschiffs zu einer bisher nicht
übertroffenen Lösung geführt , und daß er seit
dem Jahre 1892 seine gesamte Arbeitskraft
ausschließlich der Erreichung dieses Ziels ge-
widmet hat . Danach dürfte es angemessen sein ,
die Entschädigung auf 500000 Mk . zu bemessen.
In Anbetracht dieser Leistungen d : s Reiches ist
in Aussicht genommen , gegebenenfalls den Be¬

zug weiterer Luftschiffe unter Vorzugspreis
durch ein entsprechendes Abkommen zu bedingen .

— Zwei Hauptgewinne der Preußischen
Klassenlotteric im Betrage von 100000 und
150000 Mark sind nach der Provinz Pommern
gefallen . Ein Viertel des 100 000 Mark - Ge¬
winnes wurde von dem Trompeterkorps des
Trainbattaillons in Altdam gespielt , während
sich die Hälfte des 150000 Mark - Gewinnloses
in den Händen der Aufsichtsratsmitglieder
und der Beamten des Vorschußvereins in
Demmin befindet .

Petersburg , 22 . Nov . Ein von der
Pet . Tel . - Ag . nach dem am 21 . Okt . durch Erd¬
beben zerstörten Karatag entsandter Spezial¬
korrespondent erreichte am 13 . Nov . Denau , 104
Werst von Karatag entfernt , und meldet von
dort aus , daß die Stadt am Tage der Kata¬
strophe morgens 9 Uhr durch einen starken
Erdstoß emporgehoben und in einen Trümmer¬
haufen verwandelt wurde . Die Häuser stürzten
ein , 3— 4000 Menschen unter sich begrabend .
Ungefähr 100 Personen konnten sich retten .
Die im Umkreis von 100 Werst befindlichen
Lagerplätze der Nomaden find zerstört . Die
Gesamtzahl der Opfer darf auf ungefähr 10 000
angegeben werden .

Ans Mt und zlWklWg.
Calmbach , 24 . Nov . Gestern veranstal¬

tete der hiesige Schwarzwaldverein in den
Räumen des Gasthoss zum „ Anker " einen
wohlgelungenen UnterhaltungSabend durch
einen Lichtbildervortrag über den Schwarz
wald und sein Leben . In feinsinniger , künst¬
lerischer Weise wurden die charakteristischen
Landschaftsbilder und Volksszenen unseres
Schwarzwaldes von Hrn . Hofphotograph Blu¬
menthal - Wildbad ausgenommen und durch
seinen Apparat zur Darstellung gebracht . Die
Erläuterungen zu den Bildern hatte Hr . Leh¬
rer Schreck -Wildbad in dankenswerter Weise
übernommen . Die großen , deutlichen Bilder
mußten selbst bei dem , der den Schwarzwald
schon oft bereist hatte , einen tiefen Eindruck
machen , denn die Ausführu g , Auswahl und
Reihenfolge war von überraschender Schönheit
Sie sind so recht geeigr . el , draußen im Flach¬
land Propaganda für die Kurplätze des Schwarz¬
waldes zu machen . Hr . Schultheiß Hörnle
brachte den Dank der vielen Anwesenden für
das Gebotene zum Ausdruck . Neben den Dar¬
stellern gebührt insbesondere unserem rührigen
Kassier , Hrn , Herm . Lutz , Kaufmann , beson¬
derer Dank für seine Bemühungen . Einige
Liedervortiäge beschlossen den genußreichen
Abend . (Enzt .)

— Seine Majestät der König hat den
stellvertretenden Amtsgerichtsschreiber Trißler
in Geislingen zum Amtsgerichtssekretär in
Neuenbürg ernannt .

HlrrterHcrltenües .

„Frau Lore ".
Erzählung von I . Jobst .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
„ Hat er denn schon ein Kitzchen erhalten ? "

fragte Wieblitz enttäuscht ? "

„ Nein , ein Kitzchen nicht , aber einen
sprechenden Star , ein zahmes Eichhörnchen ,

zwei Turteltauben , einen Zeisig , Kaninchen und
weiße Mäuse . Nun kommt mein Geschenk auch
noch dazu , und das ist das größte Tier von
allen . Na , ihr werdet Augen machen , ich
verrate jedoch nichts .

"

Der Forstmeister und seine Damen lachten
dann sagte elfterer mit einem Blick zum Kutscher :
„ Gut , daß Fritzens Geschenk nicht lebendig ist ,
es steckt wenigstens in der Rocktasche .

"

„So , Fritz, " wandte sich der Baron gut
gelaunt an den Rosselenker . „ Tann sind Sie
ja fein heraus . Was ist 's denn ? "

Nun kitzelte Fritz doch die Eitelkeit und
er zog schmunzelnd ein längliches Paketchen
aus der inneren Rocktasche, sorgsam in ein
buntes Taschentuch gewickelt . Er entfernte die
Umhüllung und reichte sein Geschenk stolz dem
alten Herrn , auf dessen Gesicht es wie mit
unzähligen Schiänglein zu spielen begann , und
mit einem mühsam unterdrückten Auflachen
besah .er eine silberbeschlagene kurze Pfeife aus
Meerschaum von allen Seiten , ehe er sie zu
allgemeiner Belustigung in den Wagen reichte :
„ Sehr schön , lieber Fritz , wirklich sehr schön .
Davon hat Werner noch was in spätem Al¬
ter . "

„ Das dachte ich mir auch , Herr Baron .
Und weil es doch das AUerschönste ist, was
ich damals bekam — der Herr Forstmeister
schenkte sie mir zu meinem Ehrentag , als ich
40 Jahre in der Oberförsterei Kutscher war —
und ich doch nicht Frau und Kind Hab

'
, und

ich ihn doch so lieb ' Hab , unseren Bubi — da
— da wollt ' ich ihm doch eine große Freude
machen , und es ist mir auch lieb , wenn ich
dieses schöne Stück " — Fritz wickelte die Pfeife
wieder vorsichtig ein — „ in guten Händen
weiß . Und der Kleine hat schon so etwas
Sorglicher an sich .

"

„ DaS hat er, " bestätigte der Baron ernst¬
haft , „ und Ihr Geschenk wird ihm große Freude
machen , auch dann noch , wenn unsere Biester
schon alle längst das Zeitliche gesegnet haben .
Wenn du erlaubst , Forstmeister , steig ich ein,
ich möchte doch gern dabei sein , wenn der
Junge die Pfeife erhält .

"

Der Wagen rollte weiter , und nur die
Familie Wieblitz hörte noch die Worte : „ Ha ,
ha . die Augen muß ich sehen , und wie er sich
aus der Affäre zieht .

"
Als sie bei dem Kavalierhaus vorfuhren ,

sprang Werner jubelnd zum Empfang herbei :

„ Ach . Onkel Wieblitz , das ist mal schön , daß
ihr zu meinem Geburtstag kommt . Wir sind
alle im Schloß heute , der Baron hat uns ein¬
geladen . Du erlaubst es mich doch , daß ich
sie mitbringe , Baron ? " wandteer sich an die¬
se » , um dann aber mit sorgenvollem Gesicht
hinzuzusetzen : „ Oder wird es dich zuviel , wo
wir schon so viele Menschen sind ? "

„ Nein , meine Junge , Platz ist da , auf
einige mehr kommt es nicht an , lade sie nur
ruhig ein .

"

Dieser Aufforderung folgte der Kleine
frohen Herzens und erzählte dann begeistert
von all den Geschenken Herr und Frau von
Schulz traten auch dazu , und man war gerade
übcreingekommen , gleich weiter zum Schloß zu
gehen , als der Forstmeister vom Stall herkam .
begleitet vom Kutscher Fritz , zwischen ihnen
ging das Rehkitzcheu, das einen weichen Zaum
um den Hals hatte .

Werners Freude war gar nicht zu beschrei -
ben , immer wieder umschlang er den HalS des

zutraulichen Tierchens , das ruhig stille hielt ,
und überlegte dann eifng mit seinem Baron ,
wo er das Rehchen unkerbringen könnte , denn
beim Kavalierhause fehlte es an geeigneten
Räumen .

„ Fritz hat dir auch etwas mitgebracht,
"

sagte der alte Herr , „ etwas ganz besonders
Schönes . "

Einige unzusammeuhängende Worte stot¬
ternd , reichte ihm der Kutschersein Angebinde ,
auf das der Knabe verwirrt hinblickte ; er

wußte zuerst nicht , was er darauf sagen sollte.
Dock als er sein Auge zu dem treuherzigen
Gesi t .t des alten Mannes erhob und darin
alle Liebe geschrieben fand , deren das alte

Herz nur fähig war — und Klein -Werner
! hatte Erfahrung im Entziffern von Runen
lauf solchen verwitterten Gesichtern — , da



faßte er vorsichtig das Prachtstück , das in
einem Fuchskopf endete, und drückte dankbar
die Hand , die es ihm darreichte.

„ Das ist ja die Pfeife vom Oberfvrstmei-
ster , Fr >tz ! Sieh' doch bloß , Baron, wie schön
die ist . Und ich bedanke mich so sehr dafür .
Wenn ich groß bin , rauche ich alle Sonntag
daraus , jo wie Christian aus seiner , und dann
besuche ich dich , und wir rauchen zusammen
so toll , daß die ganze Stube voller Rauch ist .
Vielleicht probier ichs auch schon eher, wenn
Vater es erlaubt , und du mußt es mich zeigen ,
wie manS macht . "

Strahlende Befriedigung zog über Fritzens
Gesicht , als er sich wieder zu seinen Füchsen
begab, er trug die Ueberzeugnng mit sich , daß
sein Geschenk das allecschönste gewesen sei , denn
er hörte noch, wie der alte Herr sagte : „ Nun
aber voran, meine Herrschaften, oder ich muß
fürchten, daß mein Geschenk gar keine Gnade
mehr finden wird in den Augen unseres ver¬
wöhnten Prinzen .

"

„ Hast du auch noch was für mich, Baron ? "
fragte Werner ganz aufgeregt , als nun die
ganze Gesellschaft den Weg zum Schloß nahm.

„ Natürlich mein Junge , aber glaube nur
nicht , daß es was besonderes ist . Vielleicht
bist du ganz enttäuscht, denn auf etwas so
Schönes , wie diese Pfeife , wäre ich nie ge»
kommen .

" neckte der Schloßherr .
„ ES ist dem Fritz seine ollerschönste, " be¬

teuerte Werner, „ er hat sie mich oft gezeigt ,
wenn ich bei ihm in der Stube war. "

(Fortsetzung folgt .)

Schutz vor Verjährung von Forderungen .
Alljährlich zu Beginn des Dezember sollten

alle diejenigen, die ausstehende Forderungen
haben, ihre Bücher daraufhin einer Prüfung
unterziehen , ob nicht unter kiesen Forderungen
solche sind , die mit Ablauf des Jahres ver-
jähren , und sie sollten dann , wenn irgend mög¬
lich , die erforderlichen Schritte tun , um diese
Verjährung zu verhindern . Nichts ist ärger-
licher , als eine völlig zu Recht bestehende For¬
derung durch Verjährung zu verlieren . Die
gesetzliche Verjährungsfrist ist bei uns zwar
30 Jahre , jedoch gibt es von dieser Frist so
viele Ausnahmen , daß die Ausnahmen fast die
Regel sind . So ziemlich alle Forderungen ,
außer den reinen Darlehensforderungen , die im
privaten und geschäftlichen Leben von Bedeu¬
tung sind , verjähren in der kurzen Frist von
2 oder 4 Jahren . In 2 Jahren verjähren die
Forderungen der Kaufleute und Handwerker
an ihre Privatkundschaft , — der wichtigste
Fall , — die Forderungen der Aerzte, Rechts¬
anwälte , Notare , Lohn» und Gehaltsforderungen
rc . In 4 Jahren verjähren die geschäftlichen
Forderungen — also die Forderungen der
Fabrikanten und Grossisten an ihre Geschäfts¬
kundschaft — die Provisionsforderungen der
Agenten, ZrnS - und Ratenforderungen u . a .
m . Die Verjährung beginnt mit dem Schluß
deS Jahres , in dem die Forderung entstan¬
den ist ; es würden demnach jetzt die Forder¬
ungen aus 1903 bezw . 1905 verjähren . Ent¬
stehung des Anspruchs ist nicht immer gleich¬
bedeutend mit Lieferung der Waren . Wenn
z . B . jemand im Dezember 1903 mit 3 Monaten

Ziel gekauft hat, so entsteht die Forderung
gegen ihn erst im Februar 1904 . Diese For¬
derung würde daher jetzt noch nicht verjähren.
Die Verjährung kann nach neuem Recht gehemmt
werden , durch Stundung , unterbrochen werden ,
durch Anerkennung der Schuld seitens des
Schuldners . Die Anerkennung kann sowohl
ausdrücklich als auch stillschweigend geschehen ,
z . B . durch Abschlags- uud Zinszahlungen.
Die Verjährung wird ferner unterbrochen durch
die Erhebung der gerichtlichen Klage, sowie
durch Erwirkung und Zustellung eines Zahlungs¬
befehls. Ist nun auch vor der Verjährung
eine solche Anerkennung in keiner Weise zu
erreichen , so empfiehlt sich , sofort die Klage zu
erheben, oder einen Zahlungsbefehl zu erlassen.
Dadurch wird erst einmal die Verjährung un¬
terbrochen. Dann kann man ja immer noch
überlegen, ob man die Sache weiter betreiben
will . Geschieht das innerhalb bestimmter Fri¬
sten nicht , so gilt die Unterbrechung der Ver¬
jährung als nicht erfolgt . Ein sehr verbreite¬
ter Irrtum ist , daß Mahnung die Verjährung
unterbricht . Das ist nicht der Fall . Ganz
gleichgültig ist es hierbei, wie die Mahnung
erfolgt ; auch Mahnung durch eingeschriebenen
Brief oder durch einen Rechtsanwalt unterbricht
die Verjährung nicht . — Man prüfe also seine
Forderungen und tue, wo es angebracht ist , die
erforderlichen Schritte, um die Verjährung zu
unterbrechen . Gegen Leute, die zwei Jahre oder
länger nicht bezahlen und nicht einmal ihre
Schuld anerkennen , braucht man gewiß keine
Rücksicht mehr zu üben, — sie rechnen schon
meist zu den „ faulen " Schuldnern .

Wildbad .

Bekanntmachung ,
belr . die Hemernöeratswahk.

I . Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des Jah¬
res aus dem Gemeinderat und sind durch eine neue Wahl aus 6
Jahre zu ersetzen, hiebei aber wieder wählbar, die Herren

1 . Karl Wilhelm Bott , Kaufmann
2 . Friedrich Brachhold , Schreinermeister .

Vor Ablauf ihrer Wahlperiode sind aus dem Gemeinderat frei¬
willig ausgeschieden und sind ebenfalls durch eine neue Wahl auf 6
Jahre zu ersetzen:

L . Christian Brachhold , Kaufmann
4 . Gottlob Eitel , Wegmeister.

II . Es find daher 4 Mitglieder auf V Jahre neu zu
Wählen . Die Wahl findet nach den Vorschriften der G >meindeord -
nung und der dazu erlassenen Vollzugsverfügung starr . Als gewählt
sind diejenigen zu betrachten, welche verhältnismäßig die meisten der
gültig abgegebenen Stimmen erhalten haben.

III . Wahlberechtigt und wählbar sind nach den Bestimm¬
ungen des Gesetzes beir. die Gemeindeangehöcigkeit vom 16 Juni
1885 (Reg .-Bl . S . 257) Art . 12 S (vergl . mit Art. 34 Abs . 2 des
Gesetzes vom 8 . August 1903 , Reg .- Bl . S . 397) mit den hienach
bezeichneten Ausnahmen :

a . alle männlichen Bürger der Gemeinde, welche am Wahltag
das fünfundzwanzigste Lebensjahr zurückgelegt haben , im
Gemeindebezirkwohnen und daselbst Steuern aus einem
der Besteuerung dieser Gemeinden unterworfenen Vermögen
oder Einkommen oder wenigstens Wohnsteuer entrichten, oder
wenn sie gefordert würden , zu entrichten hätten ;

b . die außerhalb des Gemeindebezirks wohnenden Bür¬
ger , welche in der Gemeinde mit Staatssteuer aus Grund-
eigentum , Gebäuden oder Gewerben im Mindestbetrag
Von 28 Mk. veranlagt sind.

IV. Dauernd ausgeschlossen von der Wählbarkeit (nicht
auch vom Wahlrecht ) sind nach Par . 31 des St . G . B . alle zu
einer Zuchthausstrafe verurteilten Personen .

Zeitweise vom Wahlrecht und von der Wählbarkeit aus¬
geschlossen sind diejenigen Bürger :

1 . welche unter Vormundschaft stehen ;
2 . welchen die bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Be¬

kleidung öffentlicher Aemter aberkannt worden sind (Par . 32
bis 36 St . G .B . ) , während der Dauer des Verlustes dieser Rechte ,
oder welchen die bürgerlichen Ehren- und die Dienstrechte durch
ein nach der früheren württembergilchen Gesetzgebung ergangenes
Urteil entzogen worden sind, solange diese nicht wieder hergestellt
sind . (Art . 13 des Gesetzes vom 26 . Dezember 1871 , Reg. Bl.
S . 384) ;

3 . gegen welche wegen eines Verbrechens oder Vergehens das Haupt -
verfahren eröffnet ist , wenn nach Entscheidung der Strafkammer
des Landgerichts als wahrscheinlich anzunehmen ist , daß die
Verurteilung die Entziehung der Wahl - und WählbarkeilSrcchte
zur Folge haben werde (Art . 4 des Ausführungsgesetzes zur R.
St . Pr . O . vom 4. März 1879 , Reg .Bl. S . 50) ;

4 . über deren Vermögen der Konkurs eröffnet ist , während der
Dauer des Verfahrens;

5 . welche, den Fall eines vorübergehenden Unglücks ausgenommen ,
eine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln beziehen oder
im laufenden oder letztvorangegangenen Rechnungsjahr bezogen
und diese zur Zeit der Wahl nicht wieder erstattet haben ;

6 . welche, obwohl sie mindestens vier Wochen vorher speziell ge¬
mahnt wurden , mit Bezahlung der vorstehend in Abs . III bezeich¬
neten Steuern aus einem der ll tztvorangegangenen drei Rechnungs¬
jahren mehr als neun Monate nach Ablauf deS Rechnungs¬
jahrs , in welchem dieselben fällig geworden sind , noch ganz
oder teilweise im Rückstände sind , und auch keine Stundung
dafür erhalten haben , bis zur Bereinigung des Rückstands ;

7 . welche wegen verweigerter Versehung eines Gemeindeamts vom
Gemeinderat der gemeindebürgerlichen Wahl - und Wählbarkeils¬
rechte für verlustig erklärt worden sind (Art. 18) , auf die Dauer
dieses Verlustes .

Zeitweise von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist ferner :
8 . wer als Mitglied des Gemeinderats oder als Gemeindebeamter

auf Grund von Art . 199 Abs . 1 Ziff. 2 lit . ö und Art. 209
At' s . 2 der Gde. Ord. durch Urteil des Dienstes entlassen wor¬
den ist , auf die Dauer von 8 Jahren , von dieser Verur-
teilung an gerechnet . (Art . 11 Abs . 2 der Gde . Ord .)

V . Die Wählerliste ist vom 28 November d. Js .
an eine Woche lang , also bi» zum Schluß des 4 Dezem¬
ber ds . Js . je vorm ttags von 8 Uhl bis nachmittags 7 Uhr ans
dem Rathaus zur allgemeinen Einsicht aufgelegt .

Innerhalb dieser Woche ist jeder Wahlberechtigte befugt , gegen
die au gelegte Liste wegen Uebergehnng von Personen , welche in die¬
selbe aufzunehmen gewesen wären, oder wegen Aufnahme unberechtig,
ter Personen mündlich od.er schriftlich Einsprache zu erheben.

VI . Die Wahl selbst wird am

Samstag , den 21. Dezember l . Js .
aus dem Rathaus unter Leitung eines Wahlvorstandes
vorgenommen.

Die Wahlhandlung beginnt Nachmittags 2 Uhr und wird
nachmittags 8 Uhr geschlossen . Nach dem für den Schluß der
Wahlhandlung bestimmten Zeispunkt dürfen nur noch diejenigen Wäh¬
ler zur Stimmabgabe zugelassen werden , welche im Wahlraum bereits
anwesend sind .

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung durch un¬
mittelbare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten vollzogen. Nur
derjenige ist zur Wahl zugelassen , we ' cber in d >e Wählerliste ausge¬
nommen ist . Die Stimmzettel müssen von weißem Papier
und dürfe« mit keinem äußeren Kennzeichen versehe» sein.
Auf jedem Stimmzettel dürfen so viele Namen verzeichnet ein , als
Mitglieder des Gemeinderats zu wählen sind . Enthält ein Stimm¬
zettel mehr Namen , so werden die an letzter Stelle eingetragenen
Namen bei der Zählung nicht berücksichtigt . Wenn oder soweit die
Ordnung nicht zu erkennen ist , ist der Stlmmzettel ungiltig . Während
der Wahlhandlung und der Ermittlung des Wahlergebnisses steht der
Zutritt zum Wahlraum jedem Wahlberechtigten offen .

Wildbad, den 25 . November 1907.
« Stadtschultheiß:

B ätzner .



adgäiWkr Achllschwellkn.
Die Unterzeichnete Stelle versteigert eine An¬

zahl abgängiger Eisenbahnschwellen und zwar auf
dem Bahnhof in
Wilvbad am Freitag , den 2S . November,

vorm , von 8 Uhr 3V Min . ab .
Calmbach am Freitag , LS . Nov vorm , von 0 Uhr 10 Mi« ab
Höfen'
Rotenbach „
Neuenbürg „
Birkenfelb, .
Brötzingen „

K . MaHnmeistevei :
König .

^ » » 1« * V
„ „ „ » 10 ,, 40 „
» „ » 11 „ 30 „
„ „ nachm . „ 2 . 30 „ //
» „ . 3 - 30 „ /,

Griechische Weine
von

k . 0 . Ott ln VürrbiirK
ferner :

u . 80U8ti § 6 Lrankenweine
offen und in Flaschen , empfiehlt

O - .
Le/t . Olbenburgstrahe.

ksssssv ^ lr
Prima Gaseoaks ist stets zu haben pro Ztr.
1 Mk. SV Pfg . ab Werk .

I OsnksssuuZ.
Mr äis livbsvollsn Lvvsiss korsli-

vkvn Mtgetüdls an ävm tivksn Sekmsrr,
äsn ävr Verlast nnssrvr touren , anvvr-
gvsslieksn

INS
uns LlIöL bvrvitvto, kür äis rviebsn 8In-

invaspvnäsa avä äis sdrsnäs ösglsitnog 2ur Istrtsa Rnbs -
stätts anssrss lieben Llnäss sugsn vir äsn värmstsn
vunlr .

U^ tläb » ä ,
RotenbLsb ,

ävn 25 . ^ ovsinbsr 1907 .
vis irzuerlläsll kLwiliM:

8 okwir§äds ! s u . bisemsnn . I

Fr'e mussten,
rva § § ie sieb nnck cken /brigen tägiicb entgr'ben tasstm .
Enn § ie statt ckes erbten „Xatbreiner " eine mincker -
rvertige iVacbabmung ocker irgendeinen anderen illatt -
Lâ ffee trinken , 5ie ivürcken beim i: iakan / /ities
rurüekrveisen , ckas nicbt ckie untriig/ieben bienn -
reicben ckes erbten ,,/Catbreiner " an/meist : 6eseb/osse -
nes trabet in cker bekannten /lusstattnng mit üi/ct nnck
iVamens^ug ctes tt/arrers bineigg nnct cker birnm
Xatbreiners illattkaFee - Fabriken . ^ecke ttaus/rau , ckie
cken erbten /i âtbreiner einmal kennt nnek seinen boben
6ennssu -ert tägtieb an/s neue ergrabt , N>i/t ein/aeb
keinen anderen illatrkaffee in ibrem b/ansba/t baben
a/s nur cten eebten „biatbreiner".

Wohnungs -
Wermietung.

Eine schöne Wohnnng
'
in ruh¬

iger Lage, neben den Bädern mit
Garten beim Hause, 4 Zimmer ,
großes Mansardenzimmer , Keller»
anteil, Trockenplatz u . sonst. Zube»
behör ist bis 1 . April 1908 zuVermieten . Zu erfragen in der
Spedition ds . Bl.

11 kLuktum - Nsk-
>» tra-LsrMn, äas

ist äis sinsigs ,äis äsu IVeltillsilet bobsrrsebt.Lsim Ouss Isiobt bssobääists
KMsssr , psi Vt2. 50 , V5 , 8S erI .IVbisrbsi: ^ vrog.

Schwemmsteivfabrik
alte ste von Phil . Gies , Neuwied
liefert gute Waren außerSyndikat

Vusisv UIvnrIs , Siuttgsi -1,
Miale WilÄSad .

UM »g, äkll 25. Ilovswber
Weginn des diesjährigen

Hui sinsn Ak
-össsosn Posten

Diiinkl, - DUmlW , Dmkll - in,- Killdl-r - Klillskktllill , Mmen - Wäsche
xeveAkl-s iok bei soiortiASk- Lssorsklunx

20 p ^srsni Uakstt .
Leleion Ar. 33 . Redaktion, Druck und Verlag von A . Wild breit in Wildbad.
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